
Vorwort

I )ic traditionelle Di{ärcnzicnrng z-wischen Inforr-nations- und Kommunikati-
,,rrsrechnologicn sowic zwischcn Inftlrnrations- und Konrnrunikationssysrcmcn
isr scir den [3Oer Jalrrcn z.rrnchnrcncl lrragwiirclig und plaktisch obsolet geworden.

I )cnn in c{cn untcrschicdlichstcn Anwendungen sincl ursprünglich getrcnntc
rrrrrl häufig rnitcinanclcr unverträglichc Infirrmationssysteme rnit Kornrnunikati-
()nssystcnlen z.r.lslrnrner)gcwirchsen. Vor allcm die Vcrschnrelzung dieser Systeme

,lcrarr, dass clcr Cornprrtcr als zrrrnindest potentieller Bestandteil eines Komnru-
rril<rrtionssy'sterns scirrc sonstigen E,igenschaften als Inlornrationssysten-r bcibe-

lr:ilr, hat in dcr Cestalt corn[)r.lte rvernritteltcr bzw. conrpute rlrasierter

l(orrrnrunil<ationssysternc Fonncn, Miiglichkeiterr und Verbreittrng der inter-

l,crs«rnellcn Fernkonrrnunikation cnolr-n geftirdert und beeinf-lusst. Seit cinigen

f .rhrcn gilt clies auch fiir dic tcchnisch lrasierte audiovistrelle Fernkornrnunikati-
,,rr, fiir die cs ja schon seit lüngcrcrrr einige Realisierungsformcn ohnc Compu-
rcrbctciligung gibt, närnlich die stLrdiogcbtrtrdene Videokonlerenz und die

lli l dt clc(irn ie.

l:irrc Folgc <lieser Entwicklung bestel.rt clarin, dass sich dic bishcr olt als rancl-

srrirrdig wahrgenornrncnc Korrrnrunikationstechnologic, dic jc n:rch tecl-rnischer

li;rsis und Ausgcstalttrng durch die lrctciligten Personen als Vidcokonfcrcnz-,
'lclcl<oopcration, Application Shrring, Bildtelcfbnie, audiovisucllc Fernkom-
rrrunikation usw. l-»ezcichnct wirc], nrittelfiistig irn Bcnrßalltag, in dcr Bildung
rrncl nriiglichcrwcisc :ruch irn privatcn Bcreich clurchsetzcn wird.

l)icse tcchnisch vcrnrittcltc Konrrnunikationsfirrrn als einen Fall intcrpcrsoncllcr
l(ornrnunil<arion auf scinc Bcdingungcn, Rcalisierungsltormetr und potentiellcn
Arrwencltrngs(iltlcr hin zu untcrsuchen, ist seit 199ti Aulgabc cincr komrrturtika-
riorrswissensclraftlichen Forschutrgsgruppe art der Universität Esscn. Zu dcn
(iriindcn, aus dcnerr geracle clie Vidcokonfirenz fiir uns ein so gewichtiger und
inrcressanter Untersuchungsgegenstand ist, gehören u.a. dic folgcndcn:

l. Dcnr, was wir heute als Rcalisicrungcn von Videokonferenzen kennen,

liegt cine ganz. beachtlichc technologische E,ntwicklung zugrundc, die cs er-

laubt, clie Viclcol<onfcrenz z-u den sogenannten ,,Ncuct.t Medien" zu zählen,

wrrvon in jiingster Zeir vicle rcdcn, abcr nur wenige aufgrund eigcncr em-

pirischcr Untcrsuchur-rgen auch etwas vcrstchen.

). Die Vicleokonfcrcnz- als Elrserrrble technologischer Mtiglichkeiren und als

Kornrnunikationsfornr bringt einc ticfgreilcnde Veränderung unserer

Kornnrunikationsrntiglichkeiten und -gewohnheiten rnit sich.
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Der erfölgrcichc praktischc Einsatz cler \ itlcokonlcrorztechnokrgie gcht
tnit eitrer spiirbarcn Ande.,,ng unseres \üTisscns iibcr Konrrnunikarion und
Konttnunikationstechnologicn ci irhcr'.

4. f)ic eincrscit.s offcnsichtliche, andererseits nur vcrmeintlichc Nähe dcr Vi-
deokonferenz. als Konrn.tunikationsfirrrn zrrr Vis-ä-vis-Kolrrrrrunililrion
nraclrt sie zu einem bcsonders attraklivcn und ergiebigcn Forsclrungsge-
genstand fiir die Kommunikationswissenschatt.

Aus cletr zunächst beschcidenen, auf cxplorative Untcrcrrchungen beschränktcn
Arbeitcn dcr Gnrppc gingen schlie{llich zwci untcrschiedlich ausgcrichretc For-
schungsprojektc hcrvor: Int Februar 2000 das von dcr Dcutschcn F<>rsclrungs-

gcmeinschaft ge{tirderte und aufl drci Jahrc angelegte P«rjckt ,,1'ecl.rnisch
basierte audiovisuelle Fernkomnrunikation - Wie seltrstverständlich kaun rnan
interaktivcs Neuland betreten, ohnc sich z-u verirrcn?" urrd irn März 2001

,,KITT - Klcingruppenlernen in lutorcrrgestt'rtz.ten Telekonfcrenzen", clas als

ßestandtcil des Projektvcrbunds ,,Portalingua" fiir zwei Jahre vonr Brrnd..snri-
nisteriurn fiir Bildung und Forschung finanzie rt worc{en isr.

Forschungsanstrengungen zu Lründcln sowie Austarrsch und Kooperation zu

suchen und anzurcgen, gehör'ten nrit zrr den Aulgaben und Zielen insbesonc'lere

dcs DFG-Pro;'ektcs ,,Audiovisucllc Femkornnrunikarion", in clcnr die Vidcokorr-
fcrcnz als eigenständige Konrnrur-rikationslorrn bcschriebcn unc{ enrpirisch un-
tcrsuchr wurdc. Unserc Kontakre zu \üTissensch:rlilcrn. zu Anwcndcrn aus dclr
Bereichen Teleteaching, Telerncdizin un<l Utrtcruehrnenskournrunikation, abcr
auch z.u Herstellerfirmen und Enrwicldern bcstrirktcn uns in der Ül'rerzeugu,rg,
dass ein vertiefter Gedankcnaustausch zwischen diesen Vertretcrn unrerschicdli-
cher Perspcktivcn auf den Cegcnstand allen Rcrc.iligten wichtige Anrcgungen,
neue Einsichten und Überprüfungen eigcuer Positionen vcrmitrcln rviirc-lc. In
Zusatnnrenarbeit mit dcnr Zentrurn liir Fcrnstudien und Univcrsitiire 'W'circr-

bildung (ZFLI§f) dcr Univcrsität Koblcnz-Landau konz-ipicrren und organisicr-
ten wir daher die nach Thcma, Teilnchrrrer- und Adrcssatenschaft brcit
angclegte internationale Fachtagung Videokonferenz: Grundhgen - Anu,cndttngett

- Perspehtiuen, die vom (r. - 8. Novcrnber 2002 irn clcr Universität Esscn statt-
fand.

Der vorliegendc Samrnelband bietet ei»c umfäs.sentle Dokurnentation der Vor-
träge und Ergcbnisse dieser internationalen'fagtrng, der ersren <iicscr Art ii[rcr-
haupt - .soweit wir die Forschungsgeschichte und die Literaturlagc zunr Thcnra

,,Videokonferenz" überblicken. Vährencl in cincnr crsten Tcil Die bforchung
der Videokonferenzin't Mittclpunkt steht, also die Ergebnisse grundlcgenclel und
allpierneiner wissenschaltlichcr Utttersuchungen clcr Vidcokonflrcnzkor»nrrrni-
kation, insbesondete aus komrnunikationswissenschaftlicher, psychologischcr

J.

Vonutrt

rrrrrl rrzi.l.gischer Sichr, vorgcstclrt u,er<1e,, si,d dic Tcire II unir III de*t Tere-r'tr'/'111.q rr.d <lcr T-elcn.tc,rizit gcwid*cr, dcn bei<{e. ilil.;;r;iclern c.rer

'i'ltrrkrrfcrc,z när'nrich, die gc'genw,ärtig ncbcn der unter.ehnrensk.m.runi_l' rri.,, :rls rlic lrederrrs:rrrrsrcn ,,d 
"1, 

a,r, so.gr;irtigsten bcschrieben uncr er_l"rrtlrr gclre, diirfln. Dcr vierte Teir des Banclc.s versanrr,err studie. zuL'/'tik,.Anu'cndungsszcr/trie, ö'Markt, i, dcnc. ,cben rechnischen Gru.cila_
13 rr rrrrcl Fr.age, dcr 

L:,:,":nr sowie rröglicher weirerer E;;r;i.;i;;g", ,".'rlltrrr rlcr Ein'sarz der vide.konGrc^z ir.r ,Jh. .',,,r"rr.hiecllichen untcrnehmenl'..lr,rrrrlclt wird.

Alr lrrgctrrris tler i.terrrari.narcn Fachtagung kann fcstgcharten werden, dass crcr\rtllcrrwert der K.nrr.unikarionsfbrrn ,,vi,i.,,t nnr".crrz,, i. zahlreichen Bcrci-
' lr,rr' irrsbcs.ndere aber ir, trnivcrsitärcn Lehrbetrieb und in-r nrcdiz.inischen[(rrrrtxr' stark zu,irrrrt t,rtr dass i]azrr wie rr.r.n ko,stitutiven Mcrkmalcn
' 
li.ser K.r,r,u,ikatiorrs[orrrr inzwische . .i.ig" 

"ur."gekrärtigc Forschtr.gser_
1r l'trittt trnd ErfälrrrrnBCrr,llrs rirrzt.lrrt.rr Proj,rkr.n rrrrtcrsclrie<Jlicher pro*cnicrrz
r"'rlicgcrr. Es rvurdc jcd-ch cbcnso d"utri.rr,',rrr.r clie Bciträge cles vorriege.dcnllrtrttlcs bclegerr dics fliir ihrc jcwciligc, spezialbereiche, dass cs er6eblicher wei_l( r('r' vor allenr kooperativcr Forscrrrrrrgc,, lre.rar[, ,,r. .irr..r.it, Ji.'n".ro,.,a".-lr. irt.lr ,L,r Virleokorrlr.rerrzl<onrrrrrrrril<a,.,, t,.rr"l. zu vcrstchcrr urrtl andcrcrscits.r,l:iquatc Meth.dcn rrnd.Training.,r,rßu.1,,r,.r, fiir dcn .".i;;.ir;.;;'u,n"^",,

'lt'r' viclc.ko.fercnz ,.d .1"n .*"äg.,rr,iß"u Lirrg"ng r.ir irrren ßesonderheiten,rr cnt',vickeln.

I )crr Rcftrcnrc. u.d alr der weiteren zarrlreichc. 
.Teilrrehnrern crcr Tagurrg girrrrrrse. attfl'ichtigcr Dank fiir ihre Beirr:ige .nd dcn i,re.sive. Geclairkenaus-r'rrrsclr, w.raus crer hicr d.ktrnre.tiert. irtr.rbtr.t iibcr. den a.r^ii*.,r's*ra

'lcr Videok.'Fc'renzfirrschr,rg cr.st 
"ur.r,"h"r, 

-t,rnrrte. 
Der Deutsc'e, F-or-schtrngsgcrrcinschafi rr'd crer-U.iv.r.i,a, g.r",, darken wir fiir ihr Intercsse uncr

'lic g«rl(ziigigc fl,anzielle.L.r.terstiirzung, Jr.. ,,., die Rearisierung clc.s auÄvä.-
'ligcrr 

'I'agungsprojektes 
iibcrha,pt 

".,r,?tgti.t 
,'ir"r. Für die Bcrcltstcrrr-rng uon(,triiten be.ankc, wir urrs bci dc, Fir,.a'.SONy, ftir dcn ,r.;.;;;;;,..trrr,_schcn support bci dc, Mitarbcircrn des Medienzerlrrums, <les Rechenzenrrumssowic dcr 'fcchnischcn. 

Ve.rsorgungszcnrralc de r LJniversität Es.sen. Klatrs C.(iii'ther vrnr ZFU'v?'d". U,,iu.^iiat Koblenz-L:rndau, der uu, üt,.r-lin .yrtr.l:r,g ci. sachkrr..liger, hillihcrcircr ,*d ;,r;.;i."er Kooperationsparrner in derl'lan,ng und dcr [)rrrchfii'rrrrrg.r". T"guniJ.., gir, b.ron.r.rer l)a,k.
Als Mirglicder <les projckrtcarns habcn Martin Frieber, Jana Dtiring, chrisriarrK,rrzel<' Marc Kiirschc., Jessica pohl u.d oraf A. s.r,rr,. g.*i., äür"orr^,dcr Tagrrngsvorbereitung uncl 

. 
-drrrchftil.,rrng g.rrrgcn; unter _fana DöripgsR.'gir isr ihrrcrr d,rs,.,,, (irr rvi« irr.lc, V.rh;,t,,;.;, i,,,'*.* r.,il:';,"äirrrr,Zärich, ßerli. u.d Kobrerz vorziigrich g.lung.,,'. Tatkräftige rrncr wen, ,ötig

II
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auch energische Unterstützung farrden sic dabci in Christina L{ahn und Michael

paetau, d[ T"il. der Moderation und Diskussionslcitung iibernornmert halren,

sowie in ulrike Burdenski (sekretariat), Malika Arabova-Zir1r1er, clabriela

Gotthelf, Karin Kolb, sascha Posrncr, Chrisrian schipke, clrrtrdia schirrnrcist,:r

und Nina Schuppener, clie sich allc auf ie spczifische Wcise liir das Celingcrr

eines großcn g.-.inr"rrl.rl konrnrunikativen Ereignisses eingesctzt habcn.

Aus den sehr hcterogenen, manchDral auch rccht eigenwilligen Textcn der Auto-

ren dieses Bandes ein einhcitlich gestaltctes und gttt lesbarcs Buch zu tnachetr'

haben uns Christian Klotzck untl Jessica Pohl iil:,eratrs großzügig ulrd cngagiclr

geholfcn. lhnen sind ncben dcn i-lcrausgebern drhcr auch clic Autorclr 7-u gr()-

ßenr Dank vcrpflichtet.

Grußwo rte zur Tagung

/\ l.rlirriliz.rrz, selrr geehrte Gäsre, sehr geehrre Kolleginren .,ci Kollegenl

lrrr N.rrrrc. des Fachbereichs 3 der Universirät E,sen rlarf ich Sie alle sehr herz-
lr, lr lxlilii(len zur internarionalen Fachtagung

Videohonferenz: Grundlngen - Anruendungen - perspeletiaen.

Irrsl,,'s..tlcre unseren auswärtigen (läste, - aus Bremen, Ilofheim, Erlangen-
Nrirrrlrc'g, Berlin, Dresden, Mai.z, Miinchen, Koble.z-Landau, oldenbirrg,
lrr, ilrtr.g, Tiibingen, Hambrrrg, arrs Glasgow, Nottingham, Krerns, straßburg -
rrrrl,.s.rrlcre also cliese l-eilnehnrerinnen trrrd 'feilnehmer, die nichr aus Nord-
rlr,'irr wcsrlrrlen zu ,n.s gel<r>rnnren sind, darf ich überdies zu ihrem Mut be-

1'lirt li*'iinschen, in der derzeitigen Siruation die Grenzen unseres Bundeslandes
iilx'r.chritren zu haben; denn inrnrerhin besreht ja die Möglichkeit, dass man
srr', wcrrn Sie nicht selr aufpassen, nur qtralit:itsgepaktet trnd zwangsfusioniert
rvirrlcr in Ihre Heimar zrrriickkehren lässt. Ihr Mur enthebt die Organisatorin-
n( rr und Organisatoren der unangenelrmen Sitrration, eine T:rgtrng iiber Video-
l<.rrli'renzen *,eite.srgehend selbst als Videokonfärenz a[,halten zu miissen. Das
rv.i.r'd:rnn zrvar sehr lnwendtrngsorienriert, r.r,iirde aber zu l-asten dessen gehen,
rr'.rs lrerrre inrmer noch und r-nit guten ()riinden eine bevorzugre, norr"endige
rrrrtl lerzren Endes unverzichtbare Komponente des rvissenschaftlichen Aus-
t.rrrsclrs clarstellt: des persönliclren Kontal«es.

N;rtiirliclr stellt die Anutendungskomponenre einen bedeutenden Teil der Beiträ-
13'ztr clieser Tagrrng dar. L)enrr anclers, als es oft in der Politik zu sein scheint,
z.iclrnet es die \ü7isse'rschaft a,.s, dass sie sich Gedanke, dariiber machr, was aus
ilrre, Einfälle. '"vird. wissenschaft isr aber ebenso dadurch geken,zeichner, dass
sic ihre geisrige Arbeir nrit der Fertigsrellrrng eine.s pr.odrrkts .icht beendet, sorr-
tlcrrr tlariiber reflektiert, wie sich das Prodrrkt im Kor.rtexr cler gesell.schaftlichen
ILcalirrit auswirkr und rvie die verschiedenen Ebenen dieser Realität, erwa die
iil<onomische oder die soziale, da'on betrolfen sind; folgerichrig entfällt ein
cber.rso bederrtender Teil der Beirrige a,ch atrf entsprechinde Themen. und
schließlich gibt \üTissenschaft sich nie mir dem Erreichten zr,rfrieden; sie denkt
,rlso stet.s arrclr in die Ztrl<unFt, lrerreibr neue Grundlagenft,rschtrng, enrwickelt
lrrtntasien unci Visionen; agch hi€rz1 q,erden wir auf dieser Tagung einiges Be-
rleurende hiiren.

[)ie Es.sener Kommunikationsrvissenschaft, die diese Tagtrng initiierr hat, ist bei
Auswalrl ttnd Zttsammenstellung der Themen also wissenschafrlichen Kriterien
rrnd Anspriichen nachgekomrnen. Bei einer Disziplin, die in .ieder Hinsicht als
ci, nrodernes Fa.h gekennzeichnet rverden l«r-rn, isr dm unter der-r derzeitigen

Essen, im Juni 2003
./ana Döring

It. Walter Schmirz

Ol4'A Schulte
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